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1	 Über diese Bedienungsanleitung
Diese Bedienungsanleitung enthält die er-
forderlichen Informationen über die bestim-
mungsgemäße Verwendung und sichere 
Montage und Bedienung der Bedieneinheit 
„Allround“ (nachfolgend vereinfachend als 
„Produkt“ bezeichnet). DiE-e enthaltenen 
Informationen richten sich in erster Li-
nie an den Bediener, welcher das EPAC 
inkl. Bedieneinheit Allround verwendet.

Vor jeglichen Arbeiten im Zusam-
menhang mit dem Produkt:

 – Diese Bedienungsanleitung und 
insbesondere die Sicherheits- 
und Warnhinweise vollständig 
lesen und verstehen.

 – Die Bedienungsanleitung für spätere 
Verwendung aufbewahren.

 – Die in der Bedienungsanleitung ent-
haltenen Anweisungen beim Um-
gang mit dem Produkt einhalten.

Bei Unklarheiten, Fragen oder Problemen 
mit dem Produkt, die durch diese Be-
dienungsanleitung nicht behoben werden 
können, sollten eigenständige Arbeiten 
unterlassen und stattdessen der Herstel-
ler oder der Händler kontaktiert werden.

Hersteller Yamaha Motor 
eBike Systems GmbH

Anschrift Sickingenstraße 29-38
10553 Berlin

Telefon +49 30 343498 100

E-Mail service.ebike@
yamaha-ebike-systems.com

1.1	 Gestaltung von Sicherheits- und Warnhinweisen
In dieser Bedienungsanleitung wer-
den sicherheitsbezogene Informa-
tionen verwendet, um den Anwen-
der vor Restrisiken zu warnen.

Sicherheitshinweise sind in dieser Bedie-
nungsanleitung in Abschnitt 2 „WICHTIGE 
SICHERHEITSINFORMATIONEN“ auf-
geführt. Um vor konkreten Gefährdungen 
im Kontext einer Handlung oder Lebens-
phase zu warnen, werden im Text Warn-
hinweise verwendet, die durch ein Warn-
symbol in Verbindung mit einem Signalwort 
gekennzeichnet sind. Die Signalworte 
geben das Ausmaß der Gefährdung an.

Die folgenden Warnhinweise werden in 
dieser Bedienungsanleitung verwendet.

	� GEFAHR

GEFAHR weist auf eine unmittel-
bar bevorstehende Gefährdung hin, 
die zum Tod oder zu schweren Ver-
letzungen führt, wenn die Sicherheits-
maßnahmen nicht befolgt werden.

	� WARNUNG

WARNUNG weist auf eine mögliche Ge-
fährdung hin, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann, wenn die Sicher-
heitsmaßnahmen nicht befolgt werden.
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	� VORSICHT

VORSICHT weist auf eine mögliche Gefähr-
dung hin, die zu geringfügigen oder leichten 
Verletzungen führen kann, wenn die Sicher-
heitsmaßnahmen nicht befolgt werden.

HINWEIS

HINWEIS weist auf mögliche Sach- 
und Umweltschäden hin, die entste-
hen können, wenn die Sicherheits-
maßnahmen nicht befolgt werden.

1.2	 Darstellungskonventionen
Diese Bedienungsanleitung verwen-
det für bestimmte Informationen zu-
sätzliche Darstellungsformen.

Hervorhebungen im Text

Fett

Hebt Verweise auf die 
Benutzeroberfläche der 
Bedieneinheit hervor, 
die bei der Beschrei-
bung von Handlungs-
abläufen relevant sind.

Kursiv
Hebt Verweise auf Informa-
tionen innerhalb dieser Be-
dienungsanleitung hervor.

Kursiv unter-
strichen

Hebt Verweise auf In-
formationen in anderen 
Dokumenten hervor.

Abbildungen

Die in dieser Bedienungsanleitung ent-
haltenen Abbildungen sind schematische 
Darstellungen und dienen lediglich dazu, 
das Produkt und die jeweiligen Abläufe 
grafisch zu verdeutlichen. Die Abbildun-
gen können vom tatsächlichen Ausliefe-
rungszustand des Produkts abweichen.
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Listen

Handlungsanweisungen werden als num-
merierte Listen dargestellt und sind in der 
angegebenen Reihenfolge durchzuführen.

1.	 Handlungsschritt 1

2.	 Handlungsschritt 2

	9 Ergebnis

Aufzählungen werden als unnum-
merierte Listen dargestellt. 

 – Aufzählungspunkt 1

 – Aufzählungspunkt 2

 – Unterpunkt 1

 – Unterpunkt 2

Handelt es sich um eine hierarchi-
sche Aufzählung, wird diese als 
nummerierte Liste dargestellt.

(1)	 Oberster Aufzählungspunkt

(2)	 Folgender Aufzählungspunkt

1.3	 Begriffe und Abkürzungen

Begriff Bedeutung

EPAC
Elektromotorisch unterstütz-
tes Rad (engl. Electrically 
Power Assisted Cycle)

HMI Benutzerschnittstelle (engl.
Human Machine Interface)
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1.4	 Symbole und Hinweiszeichen

Symbole

Dieses Symbol weist dar-
auf hin, dass bei der nach-
folgenden Handlung per-
sönliche Schutzausrüstung 
getragen werden muss.

Dieses Symbol weist 
auf Komponenten 
hin, die im Lieferum-
fang enthalten sind.

Dieses Symbol weist auf 
Komponenten hin, die nicht 
im Lieferumfang enthalten, 
aber erforderlich sind.

Dieses Symbol weist auf 
Werkzeuge und Hilfs-
mittel hin, die für die 
nachfolgende Hand-
lung benötigt werden.

Gebotszeichen

Die Anleitung vor Arbeiten 
an dem Produkt vollständig 
lesen und die enthalte-
nen Hinweise beachten.

Schutzhandschuhe tragen.

Sicherheitsschuhe tragen.

Schutzbrille tragen.

1.5	 Mitgeltende Dokumente
Um das Produkt bestimmungsge-
mäß verwenden zu können, ist das 
Beachten aller bereitgestellten Be-
gleitinformationen erforderlich. 

Hierzu gehören diese Bedienungs-
anleitung, die Betriebsanleitung des 
EPAC-Herstellers sowie die Begleit-
informationen der zusätzlichen Kom-
ponenten des QORE Systems. 

Hierzu zählen insbesondere:

 – Bedienungsanleitungen für Batterie, 
Batteriehalterung und Ladegerät

 – Bedienungsanleitung für Ge-
schwindigkeitssensor



Wichtige Sicherheitsinformationen // Allround

DE | 7

2	 Wichtige Sicherheitsinformationen
Die nachfolgenden sicherheitsbezoge-
nen Informationen beschreiben mögliche 
Gefährdungen und Restrisiken, die bei 
der Anwendung des Produkts auftreten 
können. Um Personen- oder Sachschä-
den zu vermeiden, die hier aufgeführten 
Hinweise sorgfältig lesen und bei Ver-

wendung des Produkts beachten. Zu-
sätzlich hierzu sind die national gültigen 
Vorschriften für das Betreiben von EPACs 
sowie die national und international gül-
tigen Sicherheits-, Gesundheitsschutz- 
und Arbeitsvorschriften zu beachten.

2.1	 Sicherheitshinweise Bedieneinheit

WARNUNG

Bei der Verwendung dieses Pro-
dukts sollten immer grundlegende 
Vorsichtsmaßnahmen beachtet wer-
den, einschließlich der folgenden:

 – Alle Anweisungen vor der 
Verwendung des Produkts 
lesen und beachten.

 – Um die Verletzungsgefahr zu ver-
ringern, muss das Produkt bei 
der Verwendung in der Nähe von 
Kindern genau überwacht werden.

 – Das Produkt nicht verwenden, wenn 
das Netzkabel oder andere strom-
führende Kabel beschädigt sind.

 – Das Produkt und sein Zubehör 
sind für den Einsatz innerhalb 
vorgegebener Umgebungs-
bedingungen vorgesehen (siehe 
Abschnitt 5 „Technische Daten“). 

 – Die Bedienungsanleitung zur 
Nutzung griffbereit halten. 
Bei Weitergabe des Produkts 
an Dritte die Bedienungs-
anleitung weitergeben.

 – Bei der Inbetriebnahme einzelner 
Modi (z. B. Schiebehilfe) oder ohne 
Last (z. B. ohne Fahrer) kann es zu 
Fehlfunktionen oder einer übermäßig 
starken Unterstützung kommen, 
durch die Personen im Umfeld ver-
letzt werden können. Die Inbetrieb-
nahme stets unter Last durchführen.

 – Durch Öffnen der Bedieneinheiten 
können diese zerstört werden. Die 
Bedieneinheiten niemals öffnen.

 – Die unsachgemäße Ver-
wendung der Schiebehilfe kann 
zu Personen- und Sachschäden 
führen. Sicherstellen, dass die 
Reifen des EPACs beim Betätigen 
der Schiebehilfe Bodenkontakt 
haben. Die Schiebehilfe nur beim 
Schieben des EPACs betätigen.

 – Die Verwendung der Bedieneinheit 
ist ausschließlich in Kombination mit 
dem QORE System zugelassen. 

 – Durch starke Belastungen kann die 
Bedieneinheit beschädigt werden. 
Die Bedieneinheit nicht als Griff 
oder zum Festhalten verwenden.
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 – Die Bedieneinheit mit Blue-
tooth®-Technologie nicht in 
Flugzeugen verwenden. Die 
Verwendung über längere Zeit 
in Körpernähe vermeiden.

 – Sicherstellen, dass die Bedienung 
der Bedieneinheiten während 
der Fahrt keine Ablenkung ver-
ursacht. Bei Eingaben, die über den 
Wechsel der Unterstützungsstufe 
oder das Ablesen von Fahrdaten 
hinausgehen, die Fahrt unter-
brechen und Eingaben bei Still-
stand des EPACs vornehmen.

 – Bei Verwendung der Bedienein-
heiten mit Bluetooth®-Techno-
logie können Störungen anderer 
Geräte und Anlagen, Flugzeuge 
und medizinischer Geräte (z. B. 
Herzschrittmachen) auftreten. 
Die Bedieneinheiten mit Blue-
tooth®-Technologie nicht in der 
Nähe von medizinischen Geräten, 
Tankstellen, chemischen An-
lagen oder explosionsgefährdeten 
Umgebungen verwenden.

 – Grundeinstellungen an den Be-
dieneinheiten vor Fahrtantritt vor-
nehmen. Vor dem Fahrtantritt mit 
der Funktionsweise der Bedienung 
und des EPACs vertraut machen.

Die Bluetooth®-Wortmarke wie auch die Bildzeichen (Logos) sind eingetragene 

Warenzeichen und Eigentum der Bluetooth SIG, Inc. Jegliche Verwendung dieser Wortmarke/ 

Bildzeichen durch Yamaha Motor eBike Systems GmbH. erfolgt unter Lizenz.
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2.2	 Kennzeichnungen am Produkt
An dem Produkt sind Kennzeichnungen an-
gebracht, die weitere Informationen liefern 
und vor Gefährdungen im Umgang mit der 
Maschine warnen. Die Kennzeichnungen 
müssen über die gesamte Lebensdauer 
des Produkts in gut lesbarem Zustand 

gehalten und bei Beschädigungen um-
gehend ersetzt werden. Für Informatio-
nen zur Kennzeichnung der zusätzlichen 
Komponenten des QORE Systems die 
separaten Begleitinformationen beachten.

Abb. 1	 Kennzeichnungen auf der Antriebseinheit

(1)	 Eingelasertes Typenschild 
(Platzhalter) mit CE-Kennzeichnung 
und Seriennummer

(1)



Bestimmungsgemäße Verwendung // Allround

DE | 10

3	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Anzeige- und Bedieneinheit „Allround“ 
ist ausschließlich in Kombination mit dem 
QORE System bestimmt. Sie dient zur 
Anzeige fahrrelevanter Informationen 
und zur Steuerung der Antriebseinheit.

Neben den hier dargestellten Funktionen 
kann es sein, dass jederzeit Software-
Änderungen zur Fehlerbehebung und zu 
Funktionserweiterungen eingeführt werden.

Vorhersehbare Fehlanwendung

Das Betreiben des Produkts mit an-
deren als von Yamaha spezifizierten 
Komponenten, Parametern oder Be-
triebsmitteln gilt als Fehlanwendung. 
Darüber hinaus gelten folgende An-
wendungen als Fehlanwendung:

 – Eigenmächtige Modifikation 
oder Umbau des Produkts und 
den darin integrierten Sicher-
heitsfunktionen ohne schrift-
liche Freigabe durch Yamaha.

 – Überbrückung oder Außer-
kraftsetzung von Sicherheits- 
und Schutzeinrichtungen.

 – Einsatz von Zubehör-
komponenten, die nicht durch 
Yamaha zur Verwendung mit 
dem Produkt freigegeben sind.
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4	 Aufbau und Funktion

4.1	 Aufbau
Das EPAC lässt sich über die einteilige Be-
dieneinheit „Allround“ steuern. Die Bedien-
einheiten dienen zur Regelung des Unter-

stützungsgrades und zum Auslesen von 
wichtigen Produkt- und Fahrtinformationen.

Abb. 2	 Bedieneinheit Allround (Vorderseite)

(1)	 Lichtsensor
(2)	 Display
(3)	 ▲/▼-Taste
(4)	 Obere Multifunktionstaste
(5)	 Untere Multifunktionstaste
(6)	 Anschlusskabel mit Stecker

Abb. 3	 Bedieneinheit Allround (Unterseite)

(7)	 Ein/Aus-Taste
(8)	 Lade- und Service-Anschluss

(2)

(6)(3)
(4)

(1)

(8)

(7)

(5)
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4.2	 Anzeige

Abb. 4	 Anzeige im Fahrtmodus

Die Anzeige bietet eine Übersicht 
über folgende Informationen:

(1)	 Anzeige des eingestell-
ten Unterstützungsmodus

(2)	 Beleuchtungsanzeige 
(wenn eingeschaltet)

(3)	 Auflade-Indikator der Batterie
(4)	 Fahrtinformation

Die Anzeigen 1-3 bilden die Sta-
tusleiste und werden immer auf 
dem Display angezeigt.

Beleuchtung

Bei eingeschaltetem Licht wird ein Symbol 
in der Statusleiste im Display angezeigt.

Symbol Bedeutung

- Beleuchtung ausgeschaltet

Beleuchtung eingeschaltet

Automatische Steue-
rung eingeschaltet

Das Ein- und Ausschalten der Fahrrad-
beleuchtung hat keinen Einfluss auf die 
Hintergrundbeleuchtung des Displays.

	� WARNUNG

Verletzungsgefahr und Ver-
lust der Straßentauglichkeit 
durch ausgeschaltetes Licht
Ist die Batterie aus dem EPAC entfernt 
worden oder ist die Batterie vollständig 
entladen, leuchtet das Licht nicht. Wenn 
das EPAC über keine separate Lichtan-
lage verfügt, entspricht es nicht mehr der 
StVZO und darf somit nicht auf öffentli-
chen Wegen / Straßen genutzt werden.

	– Stets den Ladezustand der 
Batterie überwachen.

	– Schaltet sich das Licht bei Dun-
kelheit aus, nicht mehr mit dem 
EPAC fahren, sondern schieben.

(3)(1)

(2)

(4)



Aufbau und Funktion // Allround

DE | 13

Fahrtansicht

Die Fahrtansicht ist die Standardan-
sicht auf der Bedieneinheit. Es werden 
relevante System- und Fahrinforma-
tionen angezeigt. Folgende Informa-
tionen können angezeigt werden:

 – Verbleibende Reichweite 
in Kilometern (km)

 – Trittfrequenz in rpm (aktuelle, 
durchschnittliche und maximale)

 – Trittleistung in Watt (W) (aktuelle, 
durchschnittliche und maximale)

 – Motorleistung in Watt (W)

 – Gesamtleistung in Watt (W)

 – Uhrzeit

 – Gesamtstrecke in Kilometern (km)

 – Fahrstrecke in Kilometern (km)

 – Geschwindigkeit in km/h (aktuelle, 
durchschnittliche und maximale)

 – Batterie-Verbrauch in Wh/km 
(aktuell und durchschnittlich)

 – Gesamtstrecke in Kilometern (km)

 – Batterieladestatus in Prozent (%)

 – Fahrzeit

Layout der Fahrtansicht

Das Display zeigt die Fahr- und Status-
informationen mit Hilfe verschiedener 
Layouts an. Über die obere Multifunktions-
taste lässt sich zwischen den einzelnen 

Ansichten navigieren. Die Layouts finden 
sich unter Menü > Einstellungen > An-
sichten. Folgende Layouts sind verfügbar:

Layout Darstellung Bedeutung

Einzelansicht Ein Wert wird angezeigt.

Doppelansicht Die Geschwindigkeit wird immer an-
gezeigt. Dazu kann ein weiterer Wert 
gewählt werden. Es können bestimmte 
Kombinationen ausgewählt werden.
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Dreifachansicht Die Geschwindigkeit wird immer ange-
zeigt. Dazu können zwei weitere Werte 
gewählt werden. Es können nicht alle 
Werte miteinander kombiniert werden.

Durch Betätigen der oberen Multi-
funktionstaste ist die Navigation 

durch die einzelnen Fahrtansichten 
möglich (Carousel-Funktion).

Abb. 5	 Navigation durch die Fahrt-
ansichten (Carousel)

Systeminformationen

In der Statusleiste werden Status- 
und Fehlermeldungen angezeigt. 

Abb. 6	 Beispiel Fehlermeldung

Es gibt folgende Katego-
rien von Statusmeldungen:

Symbol Bedeutung

Wartung ist fällig

Fehler im System

Status-Informationen

4.3	 Menü
Drücken und Halten der oberen Multifunkti-
onstaste nach rechts öffnet das Menü. Über 
das Menü lassen sich auf der Bedienein-
heit Einstellungen und Systemeinstellungen 
vornehmen, wie z. B. die Sprachauswahl 
und verschiedene Anzeige-Einstellungen.

Abb. 7	 Hauptmenü

(1)	 Ausgewähltes Hauptmenü
(2)	 Weitere Hauptmenüs

(1)

(2)



Aufbau und Funktion // Allround

DE | 15

Abb. 8	 Untermenü

(1)	 Ausgewähltes Untermenü
(2)	 Weitere Untermenüs
(3)	 Navigationsbalken

Das Menü und die Einstellungen sind 
während der Fahrt nicht aufrufbar.

Auflade-Indikator

Beim Aufladen wird der Batterieladestatus 
in % angezeigt sowie die verbleibende Zeit, 
die bis zum vollständigen Aufladen der 
Batterie benötigt wird. Nach 10 Minuten 
schaltet das Display in den Ruhemodus, 
welcher durch Drücken einer beliebi-
gen Taste abgebrochen werden kann.

Während des Aufladeprozesses funk-
tioniert der Motor nicht. Weder Fahrtan-
sicht noch Statusleiste werden gezeigt.

4.4	 Navigation

Navigation im Menü und 
in der Fahrtansicht

Die Navigation im Menü erfolgt 
über die obere Multifunktions-
taste und die ▲/▼-Taste.

Abb. 9	 Tasten zur Navigation

(1)	 Obere Multifunktionstaste
(2)	 Untere Multifunktionstaste
(3)	 ▲/▼-Taste

Über die obere Multifunktions-
taste (1) und die ▲/▼-Taste (3) 
lässt sich im Menü navigieren:

 – Obere Multifunktionstaste nach 
rechts drücken: Ins nächste 
Untermenü navigieren.

 – Obere Multifunktionstaste 
nach links drücken: Ins vor-
herige Untermenü navigieren.

 – ▲-Taste drücken: In der Hauptmenü-
Übersicht nach oben navigieren.

 – ▼-Taste drücken: In der Hauptmenü-
Übersicht nach unten navigieren.

Über die untere Multifunktionstaste (2) 
lässt sich der Punch-Mode aktivieren.

Mit der oberen Multifunktionstaste lässt 
sich außerdem durch Betätigen nach 
links oder rechts auch durch verschie-
dene Fehlermeldungen navigieren.

(1)

(2)

(3)

(1)

(2)
(3)
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Tastenbelegung

Für die Tasten gibt es die Funk-
tion Short Press (kurzes Betätigen 
unter 0,5 Sek.) und Long Press (lan-
ges Betätigen über 0,5 Sek.)

Der Long Press löst je nach 
Taste Folgendes aus:

 – Obere Multifunktionstaste: 
Das Menü öffnet sich.

 – ▲-Taste: Das Licht wird 
an- bzw. ausgeschaltet.

 – ▼-Taste: Die Schiebehilfe wird 
an- bzw. ausgeschaltet.

Unterstützungsstufe

Das QORE System verfügt über vier 
Unterstützungsstufen. Während der Fahrt 
wird die aktuelle Stufe als farbiges Band 
angezeigt. Die Charakteristika des jeweili-
gen Unterstützungsmodus sind wie folgt:

Unterstützungsstufen

Off (grau): keine
Motorunterstützung. gleichzeitig
widerstandsfreies Radfahren

Eco (grün): spürbare Unterstützung
durch den Motor für maximale
Effizienz und Reichweite

Tour (gelb): deutlich spürbare
Unterstützung durch den Motor,
optimal für lange Touren

Sport (blau): kräftige Unterstützung für
sportliches Fahren

Boost (rot): volle Unterstützung für
sportliches Fahren, auf bergigen
Strecken und im Stadtverkehr
bei Normaler Batterie-Reichweite

Punch (pink): volle Unterstützung mit 
kurzer Reaktionszeit für an-
spruchsvolles Gelände.

One-
Mode

(violett): variable Unterstüt-
zung, angepasst an Unter-
stützung des Fahrers.

An der Bedieneinheit lässt sich ein-
stellen, wie stark der EPAC‑Antrieb 
beim Treten unterstützt. Die Unterstüt-
zungsstufe kann jederzeit, auch wäh-
rend der Fahrt, geändert werden.
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5	 Technische Daten

Spezifikatio-
nen Bedienein-
heit Allround

Wert

Display 1,9“ TFT Farbdis-
play (320 x 170 px)

Abmessungen 
(L x H x W)

55 x 48 x 53 mm

Gewicht 57,5 g

Kompatibler Len-
kerdurchmesser

22,2 mm

Stromversorgung 12 V / max. 10 W

Zulässige Umge-
bungsbedingung

0 °C bis + 40 °C

IP-Schutzklasse IP55

Kommunikation Bluetooth® 5.0

Frequenzband 2402 MHz ~ 
2480 MHz

Max. Sende-
leistung

< 1,9 mW

Schnittstelle USB-C-Anschluss
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6	 TRANSPORT UND LAGERUNG
Die Verpackung des Produkts richtet sich 
nach den Anforderungen des Kunden, dem 
Transportweg und der Dauer der Lagerung 
nach Auslieferung, bevor es montiert wird.

HINWEIS

Produktschäden durch un-
sachgemäßen Transport
Werden die Hinweise auf der Ver-
packung nicht befolgt, können Schä-
den am Produkt die Folge sein.

	– Verpackungskennzeich-
nung bei der Handhabung 
des Packstücks beachten.

	– Im Falle von Unklarheiten kei-
ne Arbeiten durchführen und 
den Kundendienst von Yamaha 
oder Händler kontaktieren.

Symbole auf der Verpackung

Auf der Verpackung können Symbole an-
gebracht sein, die Hinweise auf besondere 
Transport- oder Lagerungsbedingungen ge-
ben und den Anwender vor Gefährdungen 
im Umgang mit dem Packstück warnen.

Symbol Bedeutung

Vor Regen und 
Nässe schützen.

Die angegebenen 
Stapelgrenzen nicht 
überschreiten.

Mit dieser Seite nach 
oben transportieren.

Symbol Bedeutung

Vor direkter Sonnen-
einstrahlung schützen.

Anlieferung

Bei Anlieferung folgende Punkte prüfen:

 – Vollständigkeit der Packstücke

 – Unversehrtheit der Verpackung und 
der enthaltenen Komponenten

 – Vollständigkeit und Richtig-
keit der Lieferpapiere

Falls bei der Prüfung Mängel an den 
Packstücken oder Lieferpapieren fest-
gestellt werden, diese unverzüglich 
Yamaha sowie dem verantwortlichen 
Spediteur melden und auf den Trans-
portunterlagen dokumentieren.
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Lagerung

Das Produkt zum Einlagern gemäß den 
Anweisungen in dieser Bedienungsanlei-
tung demontieren und an einem trocke-
nen und staubgeschützten Ort lagern. 
Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

Für Hinweise zur Lagerung von zu-
sätzlichen Komponenten des 
QORE Systems die jeweiligen Be-
gleitinformationen beachten.
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7	 MONTAGE
Die Montage der Bedienein-
heit „Allround“ Drive Systems er-
folgt in den folgenden Schritten:

	� WARNUNG

Gefährdung durch Stromschlag
Bei Arbeiten an spannungsfüh-
renden Bauteilen besteht die Ge-
fahr eines Stromschlags.

	– Bei sämtlichen Montageschritten 
sicherstellen, dass die Strom-
versorgung unterbrochen ist.

	– Die Batterie erst nach vollständigem 
Abschluss der Montage einsetzen.

	– Sicherstellen, dass Kabel und 
Anschlüsse bei der Monta-
ge nicht beschädigt werden.

HINWEIS

Bei der Montage sicherstellen, dass die 
Bedienung sicherheitsrelevanter Teile 
(z. B. Bremsgriffe) stets gegeben ist.
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7.1	 Montage der Bedieneinheit

 – Schutzhandschuhe
 – Schutzbrille 

 – Bedieneinheit All-
round (G66788), UL 
unter Menü > Regula-
torische Hinweise

 – Lenker (ø 22,2 mm)

 – Innensechskant-
Schlüssel (3 mm)

 – Drehmomentschlüssel

Vorgehensweise

Abb. 10	 Montage Allround (1)

1.	 Befestigungsschelle öffnen.

2.	 HINWEIS Bei der Positionierung 
sicherstellen, dass der Lichtsensor 
nicht durch Anbauteile verdeckt wird 
und sicherheitsrelevante Bauteile (z. B. 
Bremshebel) bedienbar sind.  

HINWEIS Um die Funktionalität und 
Bedienbarkeit zu gewährleisten, die 
Bedieneinheit an der linken Lenkerseite 
montieren. 
 
Bedieneinheit mit geöffneter 
Schelle am Lenker positionieren.

3.	 Schelle zuklappen und vormontierte 
Befestigungsschraube positionieren.

Abb. 11	 Montage Allround (2)

4.	 Befestigungsschraube (1) mit dem 
vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment 
von 0,6 Nm festziehen.

5.	 HINWEIS Anschlusskabel frei von 
Zugbelastung in allen Endlagen 
verlegen und ein Abknicken der Kabel 
vermeiden. Anschlusskabel nicht über 
scharfe Kanten führen.  
 
Anschlusskabel der Bedieneinheit 
nach eigenen Spezifikationen verlegen 
und mit dem Kabelbaum verbinden.

	9 Die Bedieneinheit ist montiert.

(1)
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8	 BEDIENUNG
Die Anzeige und Bedienung des 
QORE Systems erfolgen über die Be-
dieneinheit. Sicherheitshinweise in 

dieser Bedienungsanleitung (siehe 
Abschnitt 2 „WICHTIGE SICHER-
HEITSINFORMATIONEN“) beachten.

8.1	 Erste Schritte

Die Bedieneinheit mit der „E-
Bike App“ verbinden

Die Bedieneinheit wird über Blue-
tooth mit der „E-Bike App“ verbun-
den. Es können maximal 8 Ver-
bindungen eingerichtet werden.

1.	 Die „E-Bike App“ öffnen.

2.	 Auf der Bedieneinheit zu Einstellun-
gen > App verbinden navigieren.

3.	 Den QR-Code mit dem Smart-
phone scannen.

4.	 Den Code bestätigen.

5.	 Im Falle einer fehlgeschlagenen 
Verbindung erneut versuchen.

	9 Die Verbindung zwischen Bedien-
einheit und App ist hergestellt.

Firmware-Update installieren

Das Update wird über die „E-Bike App“ 
auf die Bedieneinheit aufgespielt. Auf 
der Bedieneinheit erscheint die Mel-
dung Firmware-Update: Öffne App.

1.	 Die „E-Bike App“ öffnen.

2.	 Warten, bis das Firmware-
Update installiert ist.

3.	 Im Falle von Fehlern beim Up-
date gibt es zwei Optionen:

 – Erneut versuchen.

 – Den Support kontaktieren.

Einschalten

1.	 Die EPAC-Batterie einsetzen. Zur 
genauen Beschreibung die jeweilige 
Begleitdokumentation beachten.

2.	 Die Ein-/Aus-Taste für 2 Se-
kunden drücken.

	9 Die Startanimation läuft ab.

	9 Die zuletzt gezeigte Fahrt-
ansicht wird angezeigt.

	9 Das QORE System ist 
nun betriebsbereit.
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8.2	 Unterstützungsstufe einstellen

Unterstützungsstufe einstellen

Die Unterstützungsstufe lässt 
sich in der Fahrtansicht über Drü-
cken der ▲/▼-Taste einstellen:

 – Nächste Stufe: ▲-Taste

 – Vorherige Stufe: ▼-Taste

Die Reihenfolge der Unterstüt-
zungsstufen ist wie dabei folgt:

(1)	 OFF

(2)	 Eco

(3)	 Tour

(4)	 Sport oder One Mode

(5)	 Boost

Die Reihenfolge kann in der „E-Bi-
ke App“ angepasst werden.

Schiebehilfe

HINWEIS

Die Funktion Schiebehilfe darf aus-
schließlich beim Schieben des EPACs 
verwendet werden. Haben die Rä-
der des EPACs beim Benutzen
der Schiebehilfe keinen Bodenkon-
takt, besteht Verletzungsgefahr.
Die Schiebehilfe kann im Unter-
stützungsmodus «OFF» und im 
Menü nicht aktiviert werden.

Bei eingeschalteter Schiebehilfe wird die 
Funktion Hill-Hold aktiv, die dafür sorgt, 
dass das EPAC nicht nach hinten rollt, 
wenn das EPAC losgelassen wird (ver-
fügbar in späterer Softwareversion).

Die Schiebehilfe wird zweistufig durch 
Betätigung der ▼- Taste eingeschaltet:

 – ▼- Taste mit Long Press be-
tätigen und loslassen

 – ▼- Taste innerhalb von 5 Sek. 
erneut betätigen und halten, um 
die Schiebehilfe zu aktivieren.
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8.3	 Allgemeine Einstellungen

Sprache einstellen

1.	 Zu Einstellungen > Spra-
chen navigieren.

2.	 Mit der ▲/▼-Taste eine Spra-
che auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Displayhelligkeit einstellen

1.	 Zu Einstellungen > Dis-
play navigieren.

2.	 Lichtstärke auswählen.

3.	 Mit dem Regler die Licht-
stärke einstellen.

4.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Layouts einstellen

Hier können die Einzel-, Doppel- oder 
Dreifachansicht eingestellt werden.

1.	 Zu Einstellungen > An-
sichten navigieren.

2.	 Mit der ▲/▼-Taste eine An-
sicht auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen. 
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Ansichten zurücksetzen

Die Ansicht lässt sich auf die Ansicht 
der standardmäßig ausgewählten 
Werte zurücksetzen.

1.	 Zu Einstellungen > Ansich-
ten zurücksetzen navigieren.

2.	 Mit der ▲/▼-Taste Ja auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

	9 Die Standard-Ansicht (Einzel-
ansicht) wird verwendet.

8.4	 Systemeinstellungen

Lichtautomatik aktivie-
ren und deaktivieren

1.	 Zu Einstellungen > Sys-
tem > Licht navigieren.

2.	 Es gibt die folgenden Optionen:

 – Manuell: Das Licht kann manuell 
ein- oder ausgeschaltet werden.

 – Automatik: Das Licht schaltet 
sich automatisch ein oder aus, 
je nach Lichtverhältnis.

 – Dauerhaft an: Das Licht schaltet 
sich automatisch mit System-
start ein. Manuelle Einstellung 
ist weiterhin möglich.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Streckeneinheit auswählen

1.	 Zu Einstellungen > Sys-
tem navigieren.

2.	 Die gewünschte Strecken-
einheit auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken der Multi-
funktionstaste nach rechts bestätigen.
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Uhrzeitanzeige einstellen

1.	 Zu Einstellungen > System > 
Batterie & Uhr navigieren.

2.	 Unter Anzeige die gewünsch-
te Darstellungsform wählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Uhrzeit einstellen

1.	 Zu Einstellungen > System > Batte-
rie & Uhr > Uhr einstellen navigieren.

2.	 Uhrzeit wählen und anpassen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Zeitformat einstellen

1.	 Zu Einstellungen > System > Batte-
rie & Uhr > Uhr einstellen navigieren.

2.	 Unter Zeitformat das ge-
wünschte Format wählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.
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System-Auto-Aus einstellen

Das System schaltet bei Inaktivität 
automatisch ab. Die Dauer bis zum Ab-
schalten kann hier festgelegt werden:

1.	 Zu Einstellungen > Sys-
tem navigieren.

2.	 Unter System-Auto-Aus die ge-
wünschte Zeit bis zum automati-
schen Abschalten einstellen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Auf Werkseinstellung zurücksetzen

HINWEIS

Beim Zurücksetzen auf die Werkseinstel-
lung gehen alle Trip-Informationen verloren.

	– Vorher sicherstellen, dass diese ggf. 
in der „E-Bike App“ gespeichert sind.

1.	 Zu Einstellungen > Sys-
tem navigieren.

2.	 Unter Werkeinstellung die 
Option Ja auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.
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8.5	 Touren, Systeminformationen und 
Geräteinformationen einsehen

Tour-Infos einsehen

1.	 Zu Infos > Tour Infos navigieren. Fol-
gende Informationen werden angezeigt:

 – Fahrstrecke

 – Fahrzeit

 – Gesamtzeit

 – Ø Geschwindigkeit

 – Max Geschwindigkeit

 – Ø Trittfrequenz

 – Max Trittfrequenz

 – Ø Trittleistung

 – Max Trittleistung

Tour-Infos zurücksetzen

HINWEIS

Alle Werte der Tour-Information werden auf
Null zurückgesetzt.
Das Zurücksetzen kann nicht während der
Fahrt aufgerufen werden.

1.	 Zu Infos > Tour Infos navigieren. 

2.	 Unter Alle Tour Infos zurückset-
zen die Option Ja auswählen.

3.	 Die Eingabe durch Drücken 
der oberen Multifunktionstas-
te nach rechts bestätigen.

Systeminfo einsehen

Zu Infos > Systeminfo lassen 
sich Informationen über die folgen-
den Komponenten einsehen:

 – Antrieb

 – Batterie

 – Bedieneinheit

Service-Info einsehen

Über Infos > Service lässt sich das 
nächste Serviceintervall einsehen. So-
bald der Service fällig ist, das EPAC 
zum Service-Partner bringen.

Geräteinformationen einsehen

Über Menü > Regul. Hinweise las-
sen sich diverse Geräteinformationen 
wie die Modellnummer einsehen.
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Systemstatus einsehen

Über das Hauptmenü Status lässt 
sich der Gerätestatus einsehen.

Statusmeldungen werden in der fol-
genden Reihenfolge ausgegeben:

(1)	 Fehlermeldungen

(2)	 Serviceinformationen

(3)	 Statusinformationen



BEDIENUNG // Allround

DE | 30

8.6	 Ausschalten
Die Bedieneinheit bzw. das EPAC 
lassen sich durch Drücken der Ein-/
Aus-Taste (1,5 Sek.) ausschalten.

HINWEIS

Bedien- und Anzeigeeinheit, An-
triebseinheit und Batterie wer-
den komplett ausgeschaltet.
Wird ca. 10 Min. lang keine Leistung 
des EPAC-Antriebs abgerufen (z. B. 
weil das EPAC steht) und keine Taste 
an der Bedieneinheit des EPACs be-
tätigt, schaltet sich das EPAC-System 
und damit auch die Batterie aus Ener-
giespargründen automatisch ab.
Die Zeit nach der sich die Bedieneinheit 
automatisch abschaltet, kann in den Ein-
stellungen angepasst werden (s. Einstel-
lungen > System > System Auto-Aus)
Die Bedien- und Anzeigeneinheit ist im-
mer eingeschaltet, auch wenn die Mo-
torunterstützung deaktiviert (OFF) ist.
Das QORE System muss beim Abstellen 
des EPACs immer ausgeschaltet werden.
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9	 WARTUNG DURCH DEN ANWENDER
Um die Langlebigkeit des Produkts zu 
fördern und Reparaturen vorzubeugen, 
sind folgende Tätigkeiten in den ange-
gebenen Intervallen durchzuführen.

HINWEIS

Produktschäden durch un-
sachgemäße Reinigung
Bei unsachgemäßer Reinigung 
können Schäden und Fehlfunk-
tionen am Produkt auftreten.

	– Das Produkt nicht mit einem 
Hochdruckreiniger reinigen.

	– Keine zusätzlichen Reinigungsmit-
tel verwenden. Das Produkt aus-
schließlich mit Wasser reinigen.

	� GEFAHR

Verletzungsgefahr durch unsach-
gemäße Wartung und Reparatur
Werden das Produkt und seine Kom-
ponenten unsachgemäßer Wartung 
oder Reparatur unterzogen können 
Fehlfunktionen, Ausfälle und mecha-
nische Defekte die Folge sein.

	– Ausschließlich die in dieser Be-
dienungsanleitung aufgeführ-
ten Tätigkeiten durchführen.

	– Keine weiterführende eigenstän-
dige Wartung oder Reparatur an 
der Antriebseinheit oder den Sys-
temkomponenten durchführen.

	– Wartungs- und Reparaturarbei-
ten, die nicht in dieser Bedie-
nungsanleitung aufgeführt sind, 
dürfen ausschließlich durch von 
Yamaha autorisierte Fachwerk-
stätten durchgeführt werden.

Für Informationen zur Wartung des Ge-
samtsystems und der Komponenten sind 
die jeweiligen Anleitungen zu beachten.

Tätigkeit Hilfsmittel / Methode Intervall

Alle Befestigungen auf 
festen Sitz prüfen.

Sichtprüfung. Wöchentlich oder bei 
ungewöhnlicher Ge-
räuschentwicklung.

Reinigung der Bedien- 
und Anzeigeeinheiten.

Manuelle Reinigung mit
nebelfeuchtem, fa-
serfreiem Tuch.

Bei offensichtlicher Ver-
schmutzung.
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10	 Störungsbeseitigung
Die nachfolgenden Informationen die-
nen zur eigenständigen Beseitigung 
von Störungen, die beim Umgang mit 
dem Produkt auftreten können.

Sollte die Störung anhand der hier auf-
geführten Maßnahmen nicht zu beheben 
oder die vorliegende Störung nicht im 

Folgenden aufgeführt sein, das Produkt 
nicht verwenden und den Kundendienst 
eines autorisierten Händlers kontaktieren.

Fehlermeldungen werden mit ent-
sprechendem Lösungsvorschlag über 
das Display ausgegeben. Diese wer-
den hier nicht explizit gelistet.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Das Produkt lässt sich 
nicht einschalten.

Die EPAC-Batterie ist nicht 
eingesetzt oder nicht geladen.

Aufgeladene EPAC-Bat-
terie einsetzen.

Die Kabelverbindungen zwi-
schen Bedieneinheit und 
Antrieb sind locker / lose.

Kabelverbindungen prüfen.
Kabelverbindungen her-
stellen, sofern ohne De-
montage möglich.
Kundendienst des autorisier-
ten Händlers kontaktieren.

Das Produkt ist defekt. Kundendienst des autorisier-
ten Händlers kontaktieren.

Die Tretunterstüt-
zung ist zu schwach 
/ funktioniert nicht.

Die Tretunterstützung ist 
nicht eingeschaltet oder 
zu gering eingestellt.

Tretunterstützung über Be-
dieneinheit einstellen.

Die EPAC-Batterie ist nicht 
eingesetzt oder nicht geladen.

Aufgeladene EPAC-Bat-
terie einsetzen.

Das Produkt ist defekt. Kundendienst des autorisier-
ten Händlers kontaktieren.
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11	 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

11.1	 Demontage
Die Demontage erfolgt in entgegengesetz-
ter Reihenfolge zur Montage. Zur Demonta-
ge von Drittanbieterkomponenten stets die 
jeweiligen Begleitinformationen und Vorga-
ben der Komponentenhersteller beachten.

Für Informationen zu den erforder-
lichen Werkzeugen und Hilfsmitteln 
siehe jeweiligen Abschnitt in Kapi-
tel „MONTAGE“ auf Seite 20.

Bedieneinheit Allround demontieren

1.	 Anschlusskabel der Be-
dieneinheit abziehen.

2.	 Befestigungsschraube der Be-
dieneinheit lockern.

3.	 Bedieneinheit vom Lenker entfernen.

	9 Die Bedieneinheit ist demontiert.

11.2	 Entsorgung
Das Symbol einer durch-
gestrichenen Mülltonne 
weist darauf hin, dass ein 
Produkt und sein Zubehör 
(z. B. Ladegerät, USB-Ka-
bel) am Ende ihrer Lebens-
dauer nicht im Hausmüll 
entsorgt werden dürfen. Um 

Schäden für die Umwelt oder die mensch-
liche Gesundheit durch unkontrollierte 
Abfallentsorgung zu vermeiden und um die 
nachhaltige Wiederverwendung materiel-
ler Ressourcen zu fördern, diese Gegen-
stände von anderen Abfallarten trennen 
und verantwortungsbewusst recyceln.

Batterien und Akkus

Batterien / Akkus können Stoffe enthal-
ten, die schädlich für die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit sein können. 
Sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, 
verbrauchte Batterien / Akkus zurückzu-

geben. Beachten Sie die Entsorgungs-
hinweise auf den Batterien / Akkus.

 – Vor der Entsorgung des Produkts 
Möglichkeiten zur Abfallver-
meidung (z. B. Veräußerung 
funktionsfähiger Produkte oder 
Reparatur) in Betracht ziehen.

 – Vor der Entsorgung alle personen-
bezogenen Daten von dem Produkt 
löschen (z. B. gespeicherte 
Login-Daten, Benutzernamen, 
Passwörter oder Dateien).

 – Batterien / Akkus und Lampen / 
Leuchtmittel vor der Entsorgung 
aus dem Produkt entnehmen, wenn 
dies zerstörungsfrei möglich ist.
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 – Private Endkunden können das 
Produkt zur Entsorgung bei einer 
öffentlichen Sammel- oder Rück-
nahmestelle in ihrer Nähe abgeben. 
Adressen geeigneter Sammelstellen 
sind von der Stadt- oder Kommunal-
verwaltung erhältlich. Beachten 
Sie die örtlichen Bestimmungen.

 – Gewerbliche Endkunden können 
das Produkt zur Entsorgung 
bei einer der folgenden Stellen 
abgeben: Hersteller / Rück-
nahmesystem des Hersteller.
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12	 EU-Konformitätserklärung
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Yamaha Motor eBike Systems GmbH // Sickingenstraße 29-38 // 10553 Berlin
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WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGEN
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